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Der Deutsch-italienische Partner-
schaftsverein Sovicille-Veitsbronn 
reiste vom 1. bis 6. September in die 
Partnergemeinde Sovicille. Einige 
Veitsbronner Bürger machten sich 
auf die fast 1000 km lange Reise in 
den Süden. 

Dazu das Interview mit dem Vor-
sitzenden des Partnerschaftsverein 
Günther Hofer.

HIER: Herr Hofer, 2020 musste 
der Besuch Veitsbronner Bür-
ger*innen in Sovicille abgesagt 
werden – wegen Corona. Wie 
schmerzlich war das und wie 
hat man während der Kontakt-
beschränkungen den Kontakt 
aufrecht erhalten? Gab es einen 
Austausch?
Hofer: Es war sehr schmerzlich. Wir 
hatten uns alle auf ein Wiedersehen 
mit unseren ital. Partnern und vor 
allem mit unseren ital. Freunden ge-
freut. Der Kontakt wurde aber wei-
terhin sehr intensiv gehalten. Durch 
WhatsApp, Telefonate, E-Mail aber 
auch durch eine Videokonferenz.

HIER: Italien hatte viele Corona-
Tote zu beklagen. Man erinnert 
sich an die Bilder im Fernsehen. 
Wie hart hatte es Sovicille getrof-
fen? Wie war die Lage dort wäh-
rend der vergangenen zwei Jahre?

Hofer: Sovicille war Gott sei Dank 
nicht so stark betroffen. Dennoch 
waren auch dort einige Todesfälle zu 
beklagen. Es galten auch strengste 
Ausgangssperren mit der Androhung 
von Strafen. Außerdem war gerade in 
sozial schwächeren Teilen der Bevöl-
kerung der Bedarf an materieller und 
monetärer Hilfe sehr groß. Wir als 
PVSV e.V., wie auch die Gemeinde 
Veitsbronn haben eine nicht unerheb-
liche Summe an unsere Partner in 
Sovicille überwiesen. Dieses Geld, 
wie auch jetzt vom Bürgermeister von
Sovicille nochmals beim Empfang im 
Gemeindesaal extra betont wurde, 
hat vielen sozialen Organisationen 
während der Pandemie geholfen.

HIER: Ist die Reise im September 
nun der erste richtige – persön-
liche – Kontakt seit Corona? Wie 
groß ist da die Vorfreude?
Ja, das ist für den Großteil der erste 
pers. Kontakt. Es gab meines Wis-
sens einige Veitsbronner die in die-
sem Jahr bereits in Sovicille während 
ihres Urlaubs vorbeigeschaut haben. 
Bei vielen von uns, speziell den Mit-
gliedern aus unserem Verein, die ein 
freundschaftliches Verhältnis zu 
unseren ital. Partnern p�egen, ist 
die Vorfreude riesengroß.

HIER: Wie ist diese Partnerschaft 
eigentlich entstanden? Warum 
Sovicille? Und – gab es Hürden 
zu überwinden? 
Hofer: Der Kontakt entstand durch 
die Gemeinde Puschendorf und de-
ren Partnergemeinde Castelnuovo 
Berardenga, die etwa 30 km von 
Sovicille entfern liegt.

HIER: Wie hat sich diese Partner-
schaft seit 2005 entwickelt? Was 
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waren „Meilensteine“ in dieser 
Partnerschaft? Highlights?
Hofer: Gleichzeitig mit dem Beschluss 
der Gemeinde eine Partnerschaft mit 
Sovicille einzugehen gründete sich der 
„Deutsch-Italienische Partnerschafts-
verein Sovicille-Veitsbronn e.V.“

Da wir alle der Auffassung waren, 
dass die Partnerschaft nicht nur auf 
politscher Ebene, sondern vor allem 
auf die Beziehungen zwischen den 
Menschen beider Gemeinden laufen 
muss. Die Highlights waren mit 
Sicherheit die of�ziellen Unterzeich-
nungen der Partnerschaftsverträge im 
September 2005 in Sovicille und im 
Dezember 2005 in Veitsbronn.

Natürlich mit den entsprechenden 
gesellschaftlichen Festen. Außerdem 
das große Fest zum 10-jährigen Be-
stehen in der Veitsbronner Zenn-
grundhalle. Hier liefen unsere italie-
nischen Gäste, angetrieben von ital. 
Musik zu Höchstform auf und rissen 
auch uns Veitsbronner mit, so dass 
die Zenngrundhalle bebte.

ZU GAST 
BEI ECHTEN FREUNDEN

HIER: Was ist das besondere an 
dieser Partnerschaft? Angesichts 
der politischen Weltlage – wie 
wichtig sind aus Ihrer Sicht solche 
Partnerschaften wie die zwischen 
Veitsbronn und Sovicille?
Hofer: Das Besondere an dieser 
Partnerschaft ist unserer Meinung 
nach, dass die Freundschaften, die 
sich entwickelt haben, seid nunmehr 
17 Jahren vertieft haben, dass man, 
wenn man nach Sovicille kommt, 
immer mit offenen Armen und einer 
Herzlichkeit, die unübertroffen ist, 
empfangen wird. Es ist eine tiefe 
Freundschaft und Partnerschaft zwi-
schen den Menschen aus Sovicille und 
Veitsbronn geworden, die auch außer-
halb der politischen Ebene funktio-
niert und die in der heutigen Situation 
in Europa gar nicht hoch genug zu 
schätzen ist.

HIER: Reisen Sie auch privat nach 
Sovicille? Warum? Und: Machen 
das andere Bürger*innen aus 
Veitsbronn – oder aus Sovicille 
auch?
Hofer: Ja ich persönlich reise dazwi-
schen immer mal wieder, verbunden 
mit einer Urlaubsreise, nach Sovicille. 
Etliche andere aus Veitsbronn, aus-
schließlich Vereinsmitglieder, tun dies 
ebenfalls. Das hängt natürlich mit den 
Freundschaften, die sich über die Jahre 
hinweg entwickelt haben, zusammen. 
Aus Sovicille kommen nur ganz selten 
Besucher außerhalb der of�ziellen 
Reisen. Der Grund dafür ist, so den-
ken wir, dass Veitsbronn nicht die 
Urlaubsregion darstellt, wie Sovicille 
in der Toskana.

HIER: Wie gut ist 
das Italienisch der 
Veitsbronner? 
Wie gut ist Ihr 
Italienisch?
Hofer: Das Italienisch 
der Veitsbronner ist 
teilweise sehr gut. 
Einige unserer Mitglie-
der sind seit 2006 
ständig oder immer 
wieder in Italienisch-
kursen der VHS 

vertreten. Ich persönlich spreche 
wenig italienisch, kann mich aber gut 
verständigen und verstehe ganz gut 
die ital. Sprache.

HIER: Seit 2019 gibt es eine 
Weinlage in Sovicille, die nach 
Veitsbronn benannt wurde. Wie 
hat sich der Wein in den vergan-
genen Jahren entwickelt? Wie viele 
Flaschen wurden schon produ-
ziert – und: Wie schmeckt der 
eigentlich? 
Hofer: Die Weinlage gibt es erst seit 
2018. Von Entwicklung kann man 
hier nicht sprechen. Es ist mehr eine 
symbolische Angelegenheit. Ich per-
sönlich hatte noch nicht die Möglich-
keit den Wein zu kosten. Da der Bür-
germeister sehr sparsam damit um-
geht. Mehr müsste ihnen also unser 
Bürgermeister dazu sagen können.

DIE PARTNERSCHAFT 
DER GEMEINDE 
VEITSBRONN MIT 
SOVICILLE (ITALIEN)
Partnerschaftsbeauftragter 
Veitsbronn/Seukendorf
Peter Greller
Tel.: +49 911/7569619
E-Mail: peter.greller@web.de

Deutsch-Italienischer Partnerschafts-
verein Sovicille-Veitsbronn e.V.
1. Vorstand
Günther Hofer
Raindorfer Hauptstraße 7a
90587 Veitsbronn
Tel.: 09101  /  901 880
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HIER: Wie viele Mitglieder hat 
der Partnerschaftsverein Sovicille-
Veitsbronn und gibt es einen sol-
chen Verein auch auf der italieni-
schen Seite? Welche Aufgaben hat 
der Verein in Veitsbronn?
Hofer: Der PVSV e.V. hat im Moment 
ca. 130 Mitglieder. Auf der ital-. Seite 
gibt es keinen Partnerschaftsverein. 
Den Kontakt und die Organisation 
läuft in Sovicille über die „Pro LOCO“
Organisation. Es gibt innerhalb dieser 
Organisation aber feste Ansprechpart-
ner für uns mit denen wir immer im 
regen Austausch sind und die auch 
unsere gegenseitigen Besuche organi-
sieren.

HIER: Was sind Themen, die die 
Italiener in ihrer Gemeinde be-
wegen? Haben sie innerhalb ihrer 
Gemeinde ähnliche Probleme/
Aufgaben wie sie in Veitsbronn 
existieren? Welche?
Hofer: CO2 Neutralität (laut Univer-
sität Siena ist die Region CO2 neutral),  
Umweltschutz und ÖVP.

HIER: Wie sieht es mit den Be-
rührungspunkten zwischen jungen 
Menschen aus Veitsbronn und 
Sovicille aus? Gibt es hier spezielle 
Aktionen? Gibt es junge Mitglie-
der im Verein?
Hofer: Dies ist ein sehr großes Prob-
lem für beide Seiten. Wir haben jetzt 
erst bei diesem Besuch wieder das 

Thema diskutiert. Wir wollen in einem 
Brainstorming auf beiden Seiten erör-
tern, wie die Einbindung von jungen 
Menschen erfolgen kann, um dann 

vielleicht im nächsten Jahr ein sepa-
rates Programm für junge Gemeinde-
mitglieder aufzustellen. Dies ist ein 
imminent wichtiger Punkt, der auch 
das Weiterbestehen der Partnerschaft 
in der Zukunft sichern soll und muss.

HIER: Was wird auf der Reise für 
Sie ein ganz persönliches Highlight 
werden. Anders gefragt: Worauf 
freuen Sie sich am meisten?
Hofer: Endlich wieder unsere Freunde 
in den Arm zu nehmen und wunder-
bare Tage mit ihnen zu verbringen.

Danke schön für das Interview und 
viel Erfolg beim weiteren Friedens-
stiften.

Und die schönen Fotos hat Bürger-
meister Marco Kistner beigesteuert, 
wofür wir uns an dieser Stelle herzlich 
bedanken.

jr

DIE PARTNERSCHAFT DER GEMEINDE 
VEITSBRONN MIT SOVICILLE (ITALIEN)
Seit 2005 besteht eine Partnerschaft mit Sovicille in der 
Toskana. Die pittoreske Gemeinde be�ndet sich etwa 
10 km westlich von Siena. Das Gemeindegebiet liegt 
zwischen 200 und 618 Metern über dem Meer und hat 
eine Ober�ächenausdehnung von 14.376 ha. Somit ist es 
eines der größten der 36 Gemeinden der Provinz Siena. 
Das Territorium erstreckt sich von der Montagnola bis 
zum Tal der Merse. Die Landschaft ist sehr abwechslungsreich: Wälder 
auf den sanften Hügeln, die sich vom Poggio die Siena Veccia zum Poggio 
la Torretta erstrecken, Ackerland in den Ebenen zwischen Ampugnano 
und Orgia. Die bevölkerungsreichsten Orte sind San Rocco a Pilli und 
Rosia.

Das Klima des Gebietes ist ausgeglichen mit warm-feuchten Sommern, 
Höchsttemperaturen im August, durchschnittlich ca. 22°–23° Grad. Die 
Winter sind nasskalt mit Tiefsttemperaturen von 3° bis –4° Grad. Die Gipfel 
der Hügel sind bewachsen: Maccia, Steineichen, Kastanien, Steinbuchen, 
Zypressen, Pinien, Ginster, Ahorn sind nur einige Arten des P�anzenreich-
tums vor Ort. Das bietet ein intensives und abwechslungsreiches Farbenspiel 
zu allen Jahreszeiten.

Link zur Partnergemeinde Sovicille:
https://www.comune.sovicille.si.it/it

Video-Impressionen aus Sovicille:
https://www.youtube.com/watch?v=yWvTZFhhsGc
https://www.youtube.com/watch?v=g9Kqe_Iivjw
https://www.youtube.com/watch?v=lX6uvZqKygU



OKTOBER 2022 | HIER 5

ASV VEITSBRONN-SIEGELSDORF – FUSSBALL

F- UND G-JUGEND ALS EINLAUFKINDER 
BEI GREUTHER FÜRTH
Eine sehr seltene Gelegenheit hatten 
unsere Fussballer:innen der F- und 
G-Jugend. Sie durften beim Zweit-
ligaspiel Greuther Fürth gegen Kai-
serslautern die Einlaufkinder stellen. 
Die Aufregung war groß als sich alle 
22 Kinder vor dem Stadion mit 
Eddy – dem Maskottchen – getrof-
fen haben und in die Katakomben 
des Ronhofs gebracht wurden, um 
genaue Anweisungen für das Pro-
zedere zu erhalten.

Alle durften sich Trikot, Hose und 
Stutzen anziehen und dann ge-
spannt auf die Pro� s warten. Die 
Augen wurden dann ziemlich groß 
als die Pro� s endlich mit dem 
Aufwärmen fertig waren und sich 
neben die Kinder zum Einlaufen 
stellten. Viele Spieler haben sich 
den Kindern gerne angenommen, 
mit ihnen geredet und Späße 
gemacht.

Und dann ging es auch schon los. 
Einlaufen in ein fast volles Stadion 
mit mehr als 12.000 Zuschauern, 

aufstellen wie wir es vorher geübt 
haben und dann schnell wieder 
zurück in die Katakomben rennen.

Als Überraschung durften die Kin-
der die Trikots behalten und wurden 
dann auf die Tribüne zu den warten-
den Eltern und Großeltern gebracht, 

um dann noch gemeinsam das Spiel 
anzuschauen.

Leider konnten wir Greuther Fürth 
nicht zu einem bitter nötigen Sieg 
anfeuern. Trotzdem war es ein 
genialer Aus� ug, der mit Sicherheit 
noch vielen lange in Erinnerungen 
bleiben wird.

Vielen Dank an Greuther Fürth für 
das tolle Erlebnis!

G-JUNIOREN
Im Juli feierten wir unseren Saison-
abschluss der Jahrgänge 2015/16/17 
auf dem Veitsbronner Fußballplatz. 

Ab 14.00 Uhr hatten wir einen 
tollen Tag mit einem bunten, feucht-

fröhlichen Programm. Mit Wasser-
rutsche, Volleyball, Lagerfeuer mit 
Stockbrot und Marshmallows, 
Schatzsuche und anschließendem 
Zelten kamen Groß und Klein auf 
ihre Kosten. Vielen Dank in diesem 
Zuge an alle Helfer, die zu diesem 
Gelingen beigetragen haben und an 

die Abteilung 
Volleyball, dass 
wir den Platz 
nutzen durften!

Wir wünschen dem 
Jahrgang 2015 
weithin viel Erfolg 
in der F2 mit ihrem 
neuen Trainerteam!

Für die Jahrgänge 2016 und jünger 
suchen wir neue Nachwuchskicker, 
die Lust am Fußball spielen haben. 
Unsere Trainingszeiten sind jeweils 
Montag und Mittwoch, 17.00–
18.00 Uhr. Wer mag, kann jederzeit 
gern vorbeikommen. Wir freuen uns!
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„GÜTESIEGEL HEIMATDORF 2023“ – 
WETTBEWERB STARTET JETZT!

HEIMATMINISTER ALBERT FÜRACKER 
SUCHT KLEINE GEMEINDEN 
MIT ÜBERRAGENDER LEBENSQUALITÄT 
UND BESONDERER HEIMATVERBUNDENHEIT. 
ES WINKEN GELDPRÄMIEN FÜR GEWINNER-
GEMEINDEN VON BIS ZU 60.000 €.
BEWERBUNGSFRIST VON 15.9.– 2.12.2022

„Vielfältige Landschaften, gelebte 
Traditionen, dynamische Städte und 
viele lebendige Dörfer: Bayern ist eine 
attraktive und lebenswerte Heimat in 
Stadt und Land. Gerade auch unsere 
kleinen Gemeinden mit ihren engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern bringen 
unsere Heimat voran – sie gestalten 
aktiv und sind wichtige Impulsgeber. 
Mit dem Wettbewerb ‚Gütesiegel 
Heimatdorf 2023‘ geht das Heimat-
ministerium zum dritten Mal auf die 
Suche nach Bayerns Heimatdörfern. 

Machen Sie mit und zeigen Sie uns Ihr 
ganz besonderes Heimatdorf mit seinen
attraktiven Lebensbedingungen, einzig-
artigem Heimatgefühl und starker 
Gemeinschaft vor Ort“, ruft das Hei-
matministerium zum Start des Wett-
bewerbs seit dem 15. September auf.

Im Rahmen des Wettbewerbs zeichnet 
das Heimatministerium nach 2019 
und 2021 bereits zum dritten Mal 
kleine Gemeinden mit überragender 
Lebensqualität und Heimatverbunden-
heit aus, in denen es sich besonders zu 
leben lohnt. Online bewerben können 
sich ab sofort alle Gemeinden in 
Bayern mit bis zu 3.000 Einwohnern 
(inklusive Gemeinden mit Markt- 
und Stadtrecht), die in der Vergangen-
heit mit mindestens einem Ortsteil 
am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-

kunft“ teilgenommen haben. Ein-
sendeschluss ist der 2. Dezember 
2022.

Bayernweit werden aus jedem Regie-
rungsbezirk zwei Gemeinden prämiert. 
Eine Jury aus Regierungspräsident/in 
und Bezirkstagspräsident des jewei-
ligen Regierungsbezirks und dem 
Heimatministerium wählt in einem 
vierstu�gen Bewerbungsverfahren die 
Gewinner aus. Die Gewinnergemein-
den erhalten neben einer Urkunde 
die Plakette „Gütesiegel Heimatdorf 
2023“ und eine zweckgebundene 
Prämie in Höhe von 50.000 € bzw. 
bei Lage der Gemeinde im Raum 
mit besonderem Handlungsbedarf 
60.000 € für die Umsetzung von 
Zukunftsprojekten zur weiteren 
Verbesserung der Lebensqualität und 

BEWERBUNGEN 
WETTBEWERB 
„GÜTESIEGEL 
HEIMATDORF 2023“

Grundsätzlich nur elektro-
nisch möglich an: heimat-
dorf@stmfh.bayern.de

Der Online-Bewerbungsbogen 
und weitere Informationen 
sind auch abrufbar unter: 
www.heimat.bayern/
heimatdorf
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Heimatverbundenheit vor Ort. 
Finalisten, die jedoch nicht als 
Gewinnergemeinde ausgezeich-
net werden, dürfen sich über 
eine Prämie in Höhe von 500 € 
freuen.

jr

www.immobilien-strunz.de

T.: 0911 - 378 44 616 info@immobilien-strunz.de

SIE MÖCHTEN
SICH VON
IHRER
IMMOBILIE
TRENNEN?

JETZT UNVERBINDLICHES 
ERSTGESPRÄCH VEREINBAREN!

IMMOBILIEN STRUNZ
Fürther Straße 27a | 90587 Veitsbronn

IMMO_STRUNZ_ANZ_86x125_2021.indd   1 26.10.21   11:44
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VEREIN FÜR LEIBESÜBUNG UND KK-SPORT E.V. VEITSBRONN 
– BÖLLERGRUPPE –

RÜCKBLICK 8/2022
Die Böllerschützen des VfL haben bei der Veitsbronner 
Kirchweih am 20.08.22 das Baumaufstellen mit 3 Salven 
unterstützt/untermalt:

Erste Salve beim Baum einfahren
Zweite Salve Baum halb aufgestellt
Dritte Salve Baum steht !!!

Gratulation an die Veitsbronner Kirchweih Mädels und 
Männer – Gut gemacht !!!

CSU VEITSBRONN

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM CSU-ENTENRENNEN 
IN VEITSBRONN
Am 3. Oktober 2022 ab 14 Uhr. Start ist im Bäcker-
gässchen und Ziel neben dem Feuerwehrhaus.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Richard Redlingshöfer

SIEDLERGEMEINSCHAFT VEITSBRONN UND UMGEBUNG E.V.

EINLADUNG ZUR HERBSTWANDERUNG
Liebe Siedlerfreundinnen, 
liebe Siedlerfreunde,

wir wagen uns hinaus in die schöne 
fränkische Natur.

Wir laden euch daher am Sonntag, 
16. Oktober 2022, zu einer gemüt-
lichen Wanderung in die Pfalzbach-
schlucht nahe Neustadt/Aisch ein.

Wir treffen uns um 13.30 Uhr auf 
dem EDEKA-Parkplatz in Siegels-
dorf und fahren mit eigenen 
PKWs (Fahrgemeinschaften kön-

nen dort gebildet werden) zu 
unserem Ziel, dem Festplatzpark-
platz in Neustadt/Aisch. Von dort 
aus begeben wir uns auf einen 
Rundweg von ca. 7,5 km (Wander-
weg an Bach und Wald sowie 
leichter Steigung), anschließend 
kehren wir in Neustadt noch ein 
(schönes Wetter Bedingung, sonst 
alternativ Stadtrundgang in Neu-
stadt, z. B. Karpfenmuseum).

Der Weg kann stellenweise ziemlich 
matschig sein, festes Schuhwerk ist 
empfehlenswert.

Anmeldungen (wegen Platzreser-
vierung) richtet ihr bitte bis 
Freitag, 7. Oktober 2022 an

1.Vorsitzenden Roland Geiß, 
Bergstr. 12, 90587 Veitsbronn, 
Tel.: 0911 755270, 
E-Mail: sgvbrumg.rogei@web.de

Wir freuen uns auf unser Wieder-
sehen und eine rege Beteiligung.

Eure Vorstandschaft

W

N AK

O

Tapeten- und Farbenhaus

Raum- und Fassadengestaltung

Malerfachbetrieb

Nürnberger Str. 18 Veitsbronn

0911 / 75 57 69

�

Ausführung sämtl. Maler- und Tapezierarbeiten,

alte Techniken, Folien-, Wisch-, Spachteltechnik,

PVC-Teppichböden, Kork, Laminat, Parkett,

Trockenbau, Beschriftungen, Bodenbeschichtungen

Vollwärmeschutz, Fassadenanstriche, eigenes Gerüst
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DIAKONIEVEREIN 
VEITSBRONN-
OBERMICHELBACH E.V.

Vorstand: Pfarrer Meisinger, G. Schramm
Geschäftsführung: Diakon G. Landes 

Büro: Montag, Mittwoch, Freitag: 
10.00–12.00 Uhr + nach Vereinbarung
Waldstr. 2 f, 90587 Siegelsdorf
Tel.:   0911 80199 235, Fax: 0911 80199 237
Email: info@diakonieverein-veitsbronn.de 
Homepage: www.diakonieverein-veitsbronn.de

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG

Lasst uns bei Kaffee/Kuchen, 
musika lischer Unterhaltung und 
gemütlichem Beisammensein die 
wichtigen Entscheidungen des 
Vereins gemeinsam treffen, daher

herzliche Einladung an alle Mitglieder 
zur Mitgliederversammlung!

Am Sonntag, 9. Oktober 2022 um 14.30 Uhr
im Gemeindehaus am Schelmengraben

Tagesordnung:
1. Begrüßung/Andacht
2. Jahresbericht
3. Bericht Jahresrechnung/Haushalt 2021
4. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2021
5. Änderung des Mitgliedsbeitrages ab 2023
6. Ausblick 2023
7. Sonstiges

Vorstandschaft des Gemeindediakonievereines

„MITTAGSTISCH“ 
IM HAUS 
DER DIAKONIE! 
Wir freuen uns, Sie wieder zu sehen und laden ein 
zum liebgewonnenen Mittagstisch.

11. Oktober, 12.00 Uhr

Da uns die Gesundheit am Herzen liegt, werden im 
Haus Masken getragen, am Tisch natürlich nicht. 
Wir achten auf die Abstände, daher sind die Plätze 
begrenzt, melden Sie sich rechtzeitig an.

Warmes Essen + kleiner Nachtisch für 7,50 €.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 
unter Tel. 0911 80199 235 oder Tel. 0911 9779 4030 
(Evang. Pfarramt).

ARBEITERWOHLFAHRT ORTSVEREIN VEITSBRONN-SIEGELSDORF E.V.
Nach zwei Jahren Zwangspause konnten wir wieder an 
der Siegelsdorfer Kirchweih und an der Veitsbron-
ner Kirchweih unsere AWO-Losbude in Betrieb neh-
men. Danke an alle Besucher für Eure Unterstützung 
und die intensiven Gespräche, die wir endlich wieder 
miteinander führen konnten.

Nachdem an der Siegelsdorfer Kirchweih Montagabend 
aus unbekannten Gründen kein Festbetrieb mehr war, 

wurden an der Veitsbronner 
Kirchweih zwei Fernseher 
verlost. Der Gewinn aus dem 
Losverkauf wird für soziale 
Einrichtungen in Veits-
bronn gespendet.

Unter anderem fand am Kirchweih-Samstag unser 
traditioneller Senioren-Nachmittag im Hasenheim statt. 

Ein fröhlicher Nach-
mittag, abgerundet 
durch selbstge-
backene Kuchen und 
Kaffee mit viel Plau-
dereien, hat allen 
Teilnehmern Spaß 
gemacht.

Wir gratulieren unse-
ren zwei Besuchern, 
die mit glücklicher 
Hand die Sonderge-
winne gezogen haben.
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CORONA-SCHUTZ 
IN DER SCHULE
EIN SCHUL-START MIT HINDERNISSEN – 
DAS HERBSTTHEMA SCHLECHTHIN

Am 13. September startete die Schule in 
Bayern ins neue Schuljahr. Dabei sind 
auch die Grundsschule und Mittel-
schule in Veitsbronn und Umgebung.

Für rund 1,68 Millionen Schülerinnen 
und Schüler in Bayern begann der 
Unterricht (Vorjahr: rund 1,64 Mil-
lionen) – und zwar vollständig in Prä-
senz. Rund 130.000 Kinder (Vorjahr: 
rund 121.000) beginnen in den ersten 
Klassen. Die Schülerzahlen sind damit 
zum neuen Schuljahr deutlich gestiegen.

Trotz Corona sollte alles so normal 
wie möglich ablaufen – welche Emp-
fehlungen gibt Minister Michael Pia-
zolo (FW) vom bayrischen Kultus-
Ministerium aus nun vor? Und was 
sagen andere Fachleute in Bund und 
Land?

KEINE STRENGEN CORONA-
MASSNAHMEN ZU BEGINN 
DES SCHULJAHRES !
Nach dem Willen des Ministers soll es 
bei den Corona-Schutzmaßnahmen 
einen „Gleichklang“ zwischen den 
Schulen und den übrigen gesellschaft-
lichen Bereichen geben. Es könne nicht 
sein, dass es an den Schulen ein sehr 
strenges Regiment gebe, während an-
onsten in der Gesellschaft ein „frohes 
Treiben“ herrsche.

Zunächst werde es keine strengen 
Regeln geben und nach den Ferien 
ohne Testp�icht ins neue Schuljahr 
gestartet. In den ersten beiden Wochen 
nach Schulbeginn wird es laut Piazolo 
die Möglichkeit geben, bis zu sechs 
Selbsttests in der Schule zu erhalten. 
„Die Tests werden dann zuhause 

durchgeführt", betonte er. Es gebe 
demnach keine Tests in den Schulen.

Die bisherigen Hygieneempfehlungen 
gelten dem Minister zufolge weiter: 
Wer krank sei oder Corona-Symptome 
habe, solle zu Hause bleiben. Die Emp-
fehlung steht, zumindest auf den Begeg-
nungs�ächen eine Maske zu tragen. 
Auch heuer sei das vorrangige Ziel, 
so viel Präsenzunterricht und so viel 
Normalität wie möglich zu erreichen.

Die bisher geplante Attestp�icht für 
Kinder und Jugendliche bei einem 
Corona-Verdacht kommt nicht. Bun-
desgesundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) hatte die entsprechende 
Passage aus dem Entwurf für das neue 
Infektionsschutzgesetz „beseitigt". 
„Diese Regel war nicht sinnvoll", 
betonte Lauterbach in der Presse. 
„Dies bedeute, dass die Kinder erst 
wieder zur Schule kommen, wenn sie 
beim Kinderarzt oder beim Hausarzt 
gewesen sind.“ Entgegen den bishe-
rigen Plänen solle auch nach einer 
Corona-Infektion oder bei einem 
Corona-Verdacht ein Selbsttest ge-

nügen. Ein Arztbesuch sei nun nicht 
mehr vorgesehen. „Ich glaube, dass 
kann man den Eltern zutrauen, dass 
sie einen solchen Test zuverlässig und 
auch gut durchführen", sagte Lauter-
bach. Daher habe die Bundesregierung 
nach Beratungen im Gesundheitsaus-
schuss ihre „Position verbessert“. 
Der bayerische Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek (CSU) begrüßte 
„das Einlenken“ der Bundesregierung. 
„Es ist gut, dass die Berliner Ampel an 
dieser Stelle zu Korrekturen bereit ist. 
Die bisherigen Pläne hätten Kinder 
und Jugendliche benachteiligt – und 
die Kinder- und Jugendärzte belas-
tet.“ Ein negativer Schnelltest müsse 
bei einer „jahreszeitlich bedingten 
Schnupfennase“ ausreichen. Sonst 
drohe „durch diese unnötige Ver-
schärfung Chaos".

Die deutschen Amtsärzte halten ak-
tuell eine Wiedereinführung der Mas-
kenp�icht in Schulen nicht für sinn-
voll. „Bei den aktuellen Varianten ist 
eine Maskenp�icht im Unterricht nicht 
nötig“, sagte der Vorsitzende des Bun-
desverbands der Ärztinnen und Ärzte 
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des Öffentlichen Gesundheitsdienstes 
(BVÖGD), Johannes Nießen. Masken 
im Unterricht sollten erst dann wieder 
zum Einsatz kommen, wenn es eine 
Virus-Variante gäbe, die infektiöser sei 
und gleichzeitig schwerer krank 
mache als die Omikron-Varianten. 
Man dürfe nicht vergessen, dass 
Masken das Lernen erheblich beein-
trächtigten, sagte Nießen. „Sie haben 
Ein�uss auf die Sprachentwicklung, 
erschweren den Fremdsprachenunter-
richt und stören die Kommunikation, 
weil sie das halbe Gesichtsfeld be-
decken. Darum sollten die Länder so 
lange wie möglich Unterricht ohne 
Maske erlauben.“

Zu Beginn des Schuljahrs in Bayern 
wird es laut Kultusminister Michael 
Piazolo an allen Schularten eine 

„solide Unterrichts-
versorgung“ 

geben – trotz 
des Lehrer-
mangels. Es 
gebe aber 
Unwägbarkei-

ten. Lehrerver-

bände und Opposition beklagen gar 
Schönfärberei. 

Höhere Schülerzahlen führen zwangs-
läu�g zu höheren Bedarfen an Lehr-
personal, zusätzlich fällt durch 
Corona weiterhin auch im neuen 
Schuljahr Personal aus. Dennoch sei 
es gelungen, diese beiden besonderen 
Herausforderungen für den Schulstart 
unter anderem durch die Akquise von 
zusätzlichem Personal zu kompensie-
ren. Das wäre ein Erfolg. Besonders 
Dank gilt dabei den Schulleitungen, 
Schulämtern und Regierungen. Es 
war eine enorme Aufgabe, dies zu 
stemmen. 

Zur Corona-Situation führt der Minis-
ter weiter aus: „Auch im neuen Schul-
jahr setzen wir voll auf Präsenzunter-
richt und so viel Normalität im Un-
terrichtsalltag wie möglich. Wir be-
halten die Situation weiter genau im 
Blick und sind auf verschiedene Sze-
narien vorbereitet – auch für den Fall, 
dass sich die derzeit vergleichsweise 
entspannte Corona-Situation im Herbst
und Winter wieder verschärfen sollte.“

SCHULISCHE PERSPEK-
TIVEN FÜR UKRAINISCHE 
KINDER UND JUGENDLICHE
Eine wesentliche Ursache für die 
steigenden Schülerzahlen sind auch 
die Schülerinnen und Schüler aus der 
Ukraine. „Wir rechnen im neuen 
Schuljahr mit rund 30.000 Schülerin-
nen und Schülern aus der Ukraine. 
Es ist Teil unserer Verantwortung und 
Zeichen unserer Solidarität mit der 
Ukraine, den ge�üchteten Schülerin-
nen und Schülern eine dauerhafte 
Integration in das bayerische Schulsys-
tem oder auch eine Rückkehr in das 
ukrainische Bildungswesen zu ermög-
lichen“, betont der Kultusminister.

Positiv sei auch, dass zum neuen 
Schuljahr die Angebote im schulischen 
Ganztag und in der Mittagsbetreuung 
ausgebaut werden konnten. Zudem 
werden die Programme zur Bewälti-
gung der Folgen der Corona-Pandemie 
wie etwa das Programm „gemeinsam.
Brücken.bauen“ (gBb) fortgesetzt. 
Damit werden besonders die durch 
die Pandemie benachteiligten Schüle-
rinnen und Schüler beim Lernen und 
in den Sozialkompetenzen intensiv 
gefördert. Hier unterstützen auch 
die Schulpsychologen und Beratungs-
lehrer.

jr

Schnellinfo

CORONA-REGELN ZUM 
SCHULJAHRESBEGINN
Bis auf Weiteres gelten an den 
Schulen die schon seit Mai 2022 
bestehenden Hygieneempfehlun-
gen weiter. Das heißt konkret, 
dass in den Innenräumen das 
Tragen einer Maske empfohlen 
wird. Ganz allgemein gilt: Wer 
krank ist, bleibt zu Hause – unab-
hängig davon, ob Corona-Ver-
dacht besteht oder nicht.

Für die ersten beiden Unterrichts-
wochen können die Schulen 
zudem an Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte und alle 
anderen an den Schulen tätigen 
Personen sechs Selbsttests ausge-
ben – zur freiwilligen Testung 
dann aber daheim. 

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS 
NACH DEN ERSTEN ZWEI WOCHEN 
SCHULZEIT 2022/23

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ich wurde angefragt wegen ein paar Zeilen zum 
neuen Schuljahr.

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre böte es sich an, zwei verschiedene 
Versionen zu schreiben: eine negative und eine positive … Ich entscheide 
mich für die optimistische Variante!

Die Schulfamilie ist gut ins neue Jahr gestartet, ge�üchtete Kinder sind gut 
integriert, Klassenverbände bleiben das ganze Jahr über stabil.

Und auch Corona wütet nicht mehr, eine Maskenp�icht gibt es nicht 
mehr, die Luftreinigungsgeräte funktionieren einwandfrei und ohne 
Stromausfälle. Kinder und Lehrkräfte müssen nicht frieren, weder im 
Unterrichtsraum noch in der Turnhalle, und haben Spaß am Unterricht.

Mein Wunsch an die ganze Schulgemeinschaft: möge sich all dies bewahr-
heiten!

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister Marco Kistner
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RESERVISTENKAMERADSCHAFT VEITSBRONN

VORSCHAU 10/2022
Vereinsmeisterschaft Dienstpistole
Wanderpokal Großkaliberrevolver

Am 07. Oktober wird wieder einmal 
zur „Vereinsmeisterschaft Dienst-
pistole“ und zum Wanderpokalschies-
sen mit der Großkaliberpistole ein-
geladen. Wir dürfen gespannt sein 
welche Ergebnisse erreicht werden.

„Gut Schuss!“, Kameraden!

RÜCKBLICK 08/2022
Biwak

Am letzten Wochenende im August 
trafen sich 22 Kameraden am Biwak-
platz am Happurger Stausee – nach 
2 Jahren coronabedingter Abstinenz. 
Das vorausgesagte schlechte Wetter 
traf auch tatsächlich ein, unterbrochen 
von durchaus angenehmen sonnigen 
Abschnitten. Den Regen konnten wir 
dank unserer beiden Zelte gut verkraf-
ten. Schließlich heißt es im Soldaten-

jargon: „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Kleidung!“

Wir konnten, gerade in den 
sonnigen Phasen, unseren 
kleinen internen Wettkampf 
abhalten, der aus militärischen 
Wissensfragen, einigen Spass-
fragen, 2 Geschicklichkeits-
übungen und sportlicher Ak-
tivität bestand. Sieger dieses 
Events war unser Kamerad 
Frank Streng.

Für unser leibliches Wohl 
sorgte sich unermüdlich 
Kamerad Thomas Habermann, 
am Samstag unterstützt durch 
Kamerad Thorsten Schmidt 
(Rehgulasch!). Lagerfeuer, genug zum 
Essen und Trinken und viel Freizeit 
gab uns reichlich Gelegenheit viel-
seitige Gespräche zu führen und 
einander kennenzulernen – gerade für 
die „Neuen“ unter uns.

Alles in Allem: 
Eine gelungene Veranstaltung!

Armin Hettler
1. Vorsitzender 
RK-Veitsbronn

Am Seukenbach 12 · 90556 Seukendorf
www.schrollundschroll.de
Mobil: 01 71 - 20 30 207 (Chris)
Mobil: 01 75 - 40 50 864 (Marco)
Fax: 09 11 - 21 24 443
info@schrollundschroll.de

Male rme i s t e r fachbe t r i eb

Raum – Boden – Fassade

Verkauf, Montage,
Reparatur und Wartung von
Holzfenstern · Kunststoff fenstern

Haustüren · Innentüren
Insektenschutz nach Maß

Sonnenschutz · Rolloanlagen
Dachfl ächenfenstern · Fertigparkettböden

www.heinlein-montagebau.de
Fichtenstraße 1 · 90587 Veitsbronn · 0911/7540426

Heinlein
Montagebau GmbH
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN VEITSBRONN E.V.

Liebe Gartenfreunde,

im August haben der 1. Vorsitzende des Obst- und Gar-
tenbauvereins Uwe Körner und der Ehrenvorsitzende 
Heinrich Koschar den Sommerschnittkurs auf unserer 
Streuobstwiese an der Obermichelbacher Straße durch-
geführt.

Einige Teilnehmer waren von der fachmännischen An-
leitung so begeistert, dass sie sich spontan für eine Mit-
gliedschaft im Obst- und Gartenbauverein entschieden 
haben. Der Verein möchte alle Obstbaumbesitzer mo-
tivieren, die eigenen Bäume ebenso fachmännisch selbst 
zu schneiden. Zu diesem Zweck bietet der Obst- und 

Gartenbauverein mehrmals im Jahr 
Baumschnittkurse bzw. auch einen 
Veredelungskurs an.

Die Termine für 2023 werden im 
Jahresprogramm für die Mitglieder 
bzw. im Gemeindeblatt bekanntgegeben.

Der Herbst ist Erntezeit für Obst, daher möchten wir 
nochmals auf die Aktion des Landkreises Fürth und 
des Kreisverbandes für Gartenbau und Landesp�ege 
Fürth e.V. „Heimisches Obst ist viel zu schade zum 
Verrotten“ hinweisen. 

Wenn Sie Obstbäume mit gelben Bändern am Stamm 
sehen, wird signalisiert, dass Sie das Obst für den Haus-
gebrauch ohne Rückfrage ernten dürfen!

Unser Verein sucht dringend Gartenfreundinnen und 
Gartenfreunde, die unseren Verein in der Vorstandschaft 
unterstützen möchten. Ein Vorständeseminar im Feb-
ruar 2023 wäre die ideale Gelegenheit, bei uns einzu-
steigen. Wenn Sie Interesse haben, können Sie sich gerne 
an unseren 1. Vorsitzenden Uwe Körner (Tel.: 01577 
2001519) oder an die anderen Vorstandsmitglieder 
wenden. 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Herbst 2022!

Die Vorstandschaft

U. Körner auf der Leiter, links: H. Koschar
(Foto: M. André)

SPD VEITSBRONN-SIEGELSDORF

ORTSVEREIN AKTUELL
Auch heuer bekam jede Veitsbronner Schulanfängerin und 
jeder Schulanfänger zum Schulanfang die schon traditionelle 
rote Vesperdose von den Verteilern der SPD-Veitsbronn per-
sönlich überreicht. 

Die Dosen wur-
den wie alle Jahre 
von Schülern und 
Eltern gerne ent-
gegengenommen. 
Jede Box erhielt 
eine kleine Über-
raschung, um 
den Schulanfang 
etwas zu ver-
süßen.

Helmut Keim
Der Ortsvereins-
vorsitzende
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VEITSBRONNER UMWELTPREIS 
WURDE 2022 VERLIEHEN

Für manchen Zeitgenossen im Zenn-
grund ist es keine Überraschung: 
Der Veitsbronner Umweltpreis geht 
dieses Jahr an die Jagdgenossenschaft 
Retzelfembach 

Andere fragen sich jedoch: Was ist 
eigentlich eine Jagdgenossenschaft? 

Da der Großteil der 
Jägerschaft nicht 
zugleich Eigentümer 
eines zur alleinigen 
Jagdausübung berech-
tigenden Eigenjagd-
bezirkes ist, ist der 
Regelfall vielmehr 
die Bejagung von im 
Eigentum mehrerer 
Grundstückseigen-
tümer stehender 
Flächen einer so 
genannten Jagdge-
nossenschaft.

Die Mitglieder der 
aktiven Jagdgenossen-
schaft Retzelfembach 
führen seit einigen 

Jahren Flüge mit Drohnen durch. 
Dadurch versuchen sie junge Wildtiere 
per installierter Wärmebildkamera zu 
sichten und somit vor dem sicheren 
Mähtod zu bewahren. Leider passiert 
es zu oft, dass zum Beispiel kleine 
Rehkitze in der hohen Feldbep�an-
zung Schutz suchen oder vom Mutter-

tier zum Schutz dort zurückgelassen 
werden. Traktoren und Mähfahrzeuge 
können diese Tiere zumeist nicht 
rechtzeitig erkennen, um das Erntege-
rät zu stoppen.

Die Drohnen �iegen nun stets in den 
frühen Morgenstunden. Zu diesem 
Zeitpunkt spüren die Wärmebildsen-
soren der Fluggeräte sehr zuverlässig 
Tiere aufgrund der Temperaturunter-
schiede auf. Diese Methode ist sehr 
effektiv, da die direkte Sichtung 
zuverlässiger und ökonomischer ist, 
als alle Anbau�ächen mit Sensoren 
oder Zäunen zu sichern.

Doch, das ist nicht alles, weshalb man 
in Retzelfembach und dem Umland 
stolz auf die Jagdgenossenschaft sein 
darf. Ebenso sehr vorbildlich setzen 
sich die Mitglieder für den Erhalt des 
ökologischen Gleichgewichtes ein. 
Für sie nämlich ist Umweltschutz kein 
alleiniger Schutz von P�anzen und 
Bäumen. Perfekt und den Bedingungen 
angepasst erfordert es eine Gesamt-
betrachtung aller Lebewesen im 

INFORMATION JAGDGENOSSENSCHAFT
Besitzen Sie ein Stück Acker, Wiese oder Wald? 
Dann sind auch Sie Jagdgenosse!

Allen Grundeigentümern steht das Jagdrecht auf ihren 
Flächen zu. Nach dem Bundesjagdgesetz besitzen 
Eigentümer von land-, forst- und �schereiwirtschaftlich 
nutzbaren zusammenhängenden Flächen über 75 ha 
eine sogenannte Eigenjagd. Alle Grund�ächen einer 
Gemeinde, die nicht zu einem Eigenjagdbezirk gehören, 
bilden einen gemeinschaftlichen Jagdbezirk, wenn sie 
im Zusammenhang mindestens 150 ha umfassen. Alle 
Eigentümer von Flächen eines gemeinschaftlichen 
Jagdbezirks sind kraft Gesetzes Mitglied einer Jagd-

genossenschaft. Die rund 4 Millionen Grundeigentümer 
in Deutschland sind in ca. 40.000 Jagdgenossenschaften 
organisiert. Vielen Jagdrechtsinhabern, vor allem Jagd-
genossen, die Inhaber kleiner Flächen sind, ist nicht 
bewusst, dass sie einer Jagdgenossenschaft angehören 
und damit bestimmte Rechte und P�ichten haben. 
Um hierüber aufzuklären und um die Bedeutung des 
bewährten Jagdrechtssystems mit seiner Bindung an das 
Grundeigentum stärker in der Gesellschaft zu kommu-
nizieren, wurde die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbesitzer (BAGJE) 
ins Leben gerufen.

Kontakt:
Landesarbeitsgemeinschaft der Jagdgenossenschaften 
und Eigenjagdbesitzer Bayern 
im Bayerischen Bauernverband
Max-Joseph-Straße 9 · 80333 München
Johann Koch
Tel.: 089/55 873 0
E-Mail: johann.koch@bayerischerbauernverband.de

(v.r.n.l.) 1. Bürgermeister Marco Kistner überreicht den 
Umweltpreis 2022 an den Vorsitzenden der Jagdgenos-
senschaft, Konrad Heubeck, und Kassier Jochen Roch 
im Beisein von Veitsbronns 2. Bürgermeister Jan Ziegler.
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gegr. 1936

Neubau, Umbau und 
Sanierung
Maurer-, Pflaster- und 
Kanalarbeiten

Erdbau-, Bagger- und 
Minibaggerarbeiten
Außenanlagen
Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

Friedenstr. 17
90587 Veitsbronn
Telefon: 0911/75 11 70
Fax: 0911/75 11 02
info@gumbrecht-bau.de
www.gumbrecht-bau.de

Wir führen folgende Arbeiten für Sie aus:

Neubau, Umbau und Sanierung
Maurer-, Pflaster- und Kanalarbeiten
Erdbau-, Bagger- und Minibaggerarbeiten
Außenanlagen
Kellerentfeuchtungen

… oder fragen Sie uns einfach.

Carports · Tore · Zäune · Ziergitter · Vordächer · Geländer · Markisen

Prüfcenter Ebert

www.pruefcenter-ebert.de
Teichenbach 10, 90579 Langenzenn, Tel: 09101/456

Plakette fällig?
Jetzt auch: Einzelabnahmen gem. §21 StVZO möglich!

Ohne Term
in!

*Vertragspartner der KÜS

*

Einklang mit der Natur für eine 
gesunde Umwelt – und deren zu-
kunftsfähigen Erhalt für die nach-
folgenden Generationen.

jr

INFORMATION 
ZUM UMWELTPREIS
Gemeinde Veitsbronn
Nürnbergerstr. 2
90587 Veitsbronn
Telefon: 0911 / 7520835
gemeinde@veitsbronn.de
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DEUTSCH-ITALIENISCHER PARTNERSCHAFTSVEREIN 
SOVICILLE-VEITSBRONN

SIENAGELB – TERRAKOTTAROT – 
MEERESBLAU – OLIVENGRÜN
FACETTEN EINER REISE IN DIE TOSKANA

Vom 1.–6. September 2022 nahmen 
mein Mann und ich zum ersten Mal 
an einem Besuch in der Partnerge-
meinde Sovicille teil. Uns beeindruck-
ten die Herzlichkeit der Italiener, die 
seit vielen Jahren gewachsene Freund-
schaft, ihr Einsatz bei der Programm-
auswahl, die organisierten Aus�üge, 
die täglichen Abendessen in den ver-
schiedenen Ortsteilen der großen tos-
kanischen Gemeinde in Volte Basse, 
San Rocco a Pilli, Barantoli und Sovi-
cille.

Ein umfangreiches Besuchsprogramm 
führte zu einer Terrakotta-Brennerei in 
Petroio, wo uns bei einer Führung die 
Herstellung der großen roten P�anz-
gefäße fachkundig erklärt wurde. Ein 
Besuch im Terrakotta-Museum des 
toskanischen Örtchens rundete das 
Thema ab.

In Rapolano wurden wir im Neben-
zimmer eines netten Lokals kulinarisch 
verwöhnt. Der Nachmittag ging mit 
dem Eintritt in die einstige antike 
Therme Querciolaia weiter, die heute 
als beliebtes Thermalbad gut besucht 
ist. Unter schattigen Olivenbäumen 
war Zeit zum Ausruhen und Baden in 
den  warmen Becken der modernen 
Anlage. Ein Abendbüffet stärkte uns 
für die Rückfahrt in unsere Quartiere 
und Hotels.

Der Samstag stand im Zeichen der 
of�ziellen Begegnung mit den Verant-
wortlichen der toskanischen Partner-
gemeinde im Versammlungssaal eines 
neu renovierten Gewölbekellers im 
alten Sovicille. Genug zu essen gab es 
anschließend beim von den Gastgebern 
selbst zubereiteten Mittagsbüffet. Weil 
es regnete, musste das Programm ge-
ändert werden. Einige Reiseteilnehmer 
trafen sich mit ihren Gastgebern und 
machten eigene Unternehmungen. Wir 
ließen uns die alte Kirche San Lorenzo 
vom kunstbe�issenen Gabriele zeigen 
und erklären. Bemerkenswert ist ein 
Altar aus dem seltenen gelben Marmor 
der Gegend, der auch in Sanssouci in 
Potsdam verwendet wurde.

Danach fuhr eine kleine Gruppe in 
das malerisch in den Bergen des Mon-
tagnola gelegene Dorf Simignano. Dort 
zeigte uns der junge Bauer Bezzini die 
von ihm entdeckten und erst vor Kur-
zem freigelegten Fresken in der alten 
Dorfkirche San Magno. Als Abschluss 
nahm er uns noch in den alten Keller 
seiner Frattoria  mit, wo er die Salami 
und den Schinken seiner bekannten 
Cinta-Senese-Schweine trocknet und 
vermarktet.

Der Abend endete mit einem Abend-
essen und Tanzmusik bei der Publica 
Assistenza Montagnola (einer Rot-
kreuzstation) in San Rocco a Pilli.

Am Sonntag starteten wir in Richtung 
Südwesten ans Meer. Bei Baratti hat-
ten wir eine Führung im archäologi-
schen Park der alten Etrusker-Stadt 
Populonia. Die 2700-Jahre alte Nekro-
pole war lange von Schlacke über-
deckt und erst in unserer Zeit ent-
deckt und freigelegt worden.

Am Nachmittag badeten 
wir im blauen Wasser des 
tyrrhenischen Meeres in 
einer herrlichen Bucht mit 
Sicht auf die toskanischen 
Hügel ringsum. Hätten uns 
nicht vier freundliche Non-
nen den Weg erklärt, hät-
ten wir fast den Circolo 
Barantoli nicht gefunden, 
wo der Tag mit einem opu-
lenten Abendessen endete. 

Erfüllt und müde vom vielen Schauen 
und Erleben waren wir, wie jeden Tag, 
um Mitternacht in unserem Hotelbett.

Der vierte und letzte Besuchstag galt 
der 10 km entfernten Provinzhaupt-
stadt Siena. Am Weg vom Buspark-
platz an der Festung zur Stadt hatten 
wir einen ersten überwältigenden Aus-
blick auf die große Stadt, die zu Recht 
als einer der schönsten Orte in der Tos-
kana gilt und immer wieder in poli-
tischer, wirtschaftlicher und künstle-
rischer Hinsicht mit Florenz rivalisiert. 
Während Florenz durch Masse und 
Größe als Paradebeispiel einer Re-
naissance-Stadt beeindruckt, hat sich 
Siena den mittelalterlichen Charakter 
der italienschen Gotik erhalten. 

Wir liefen über die Piazza del 
Campo, wo alljährlich im Juli 
und August der legendäre 
Palio (Pferderennen) statt-
�ndet. Bei dem Rennen, das 
es seit dem Mittelalter gibt 
und das eine große Bedeu-
tung für die Einwohner von 
Siena hat, treten zweimal 
im Sommer jeweils zehn der 
siebzehn Bezirke (Contraden) 
gegeneinander an. Der Stadt-
führer Paolo und Prof. Sebas-
tiano Morichelli erklärten 
uns im historischen Kostüm-
lager die wesentlichen Merk-

male des Festes und man spürte die 
Begeisterung und Leidenschaft für 
dieses einmalige Volksfest.

Nach der Mittagspause stand die 
Besichtigung des ehemaligen Pilger-
krankenhauses Santa Maria della 
Scala auf dem Programm. Wir be-
staunten die Freskenmalerei und 
wertvolle alte Reliquiengefäße.

Später trafen wir uns zu einer Führung 
im Dom zu Siena. Das Gotteshaus aus 
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weißem und schwarzem Marmor ist 
eines der bedeutendsten Beispiele von 
gotischer Architektur in Italien. Wir 
hatten Glück, dass auch das bunte 
Bodenmosaik aus verschiedensten 
Marmorarten momentan zu sehen ist. 
Es wird nämlich zum Schutz immer 
wieder zugedeckt und ist nur in be-
stimmten Zeiten zu sehen. Im Dom 
hätte es noch viel mehr Zeit gebraucht, 
um die Großartigkeit dieses mit dem 
Petersdom in Rom konkurrierenden 
Kirchengebäudes zu ermessen. 

Am letzten Abend war dann das Ab-
schiedsessen im Circolo (Gemeinde-
haus) von Sovicille vorbereitet. Den 
typisch toskanischen Gerichten (Brot-
salat, Bohneneintopf, gekräuterter 
Schweinerollbraten = Porchetta, Panna 
Cotta) folgte der Geschenkeaustausch 
der Vertreter der Partnerschaft Veits-
bronn-Sovicille und der Abend endete 
mit Musik und Tanz bis Mitternacht.

Am letzten Tag traf man sich noch mal 
in Volte Basse, um Abschied zu nehmen.

Der Weg in die Toskana ist lang, die 
Nächte waren kurz, aber alle Begeg-
nungen waren sehr herzlich und es 
zeigte sich, dass es gerade in unserer 
Zeit wichtig ist, mit anderen Men-
schen, anderen Bräuchen, anderem 
Essen in Kontakt zu kommen, um dem 
Ziel eines wirklich vereinten Europas 
näher zu kommen.

Danke allen Initiatoren und Verant-
wortlichen und den beiden Busfahrern 
für ihren Einsatz für die Veitsbronner 
Reisegruppe.

Inga Feder

WÄHLERGEMEINSCHAFT BÜRGER HANDELN

„DIE WBH PACKT EIN“
ZUSAMMEN MIT EDEKA-LANDAUER 
VOM 21. OKTOBER BIS 11. NOVEMBER 2022

Zur Unterstützung der Weihnachts-
päckchen-Aktion 2022 der Dia-
konie-Gemeinschaft Puschendorf 
„Weihnachtsfreude für ein rumä-
nisches Kind“, bittet die WBH Sie 
um Mithilfe.

Bitte helfen Sie mit, dass möglichst 
vielen Kindern eine Weihnachts-
freude zuteil wird. Obwohl Rumä-
nien inzwischen Mitglied der EU 
ist, sind sehr viele Familien nach 
wie vor bitter arm. Im letzten Jahr 
erhielt die Diakoniegemeinschaft 
eine Rekordmenge von 3100 Päck-
chen, die sie nach Rumänien brachte. 
Für viele Kinder war so ein Päck-
chen das einzige Weihnachtsge-
schenk. Die WBH beteiligte sich 
schon die letzten Jahre an der Ak-
tion und möchte versuchen, sie auf 
eine breitere Basis zu stellen. Letztes 
Jahr wurden 128 Geschenktüten 
verkauft und damit 120 Weihnachts-
kartons bepackt.

In Kooperation von WBH und 
Edeka-Landauer können Sie sich 
ohne zeitlichen Aufwand an der 
Weihnachtspäckchen-Aktion be-
teiligen. Das einzige, was Sie 
benötigen, sind 5– €:

An den Kassen von Edeka-Landauer 
stehen ab 21. Oktober bis 11. No -
vember kleine, vorbereitete Ge-
schenktüten, gefüllt mit verschiede-
nen Artikeln für Kinder (z. B. Kaba, 
Schokolade, Kekse, Tee, u. ä.) bereit. 
Sie können eine Tüte für 5,– € er-
werben und, sofern Sie möchten, 
gerne auch einen Zettel mit Ihrem 
Namen und/oder einem Weihnachts-
gruß für das Kind beilegen.

Die von Ihnen gekaufte Tüte bleibt 
bei Edeka-Landauer und wird an 
die WBH weitergeleitet. 

Unsere WBH-Damen und Herren 
packen Ihre Tüte dann zusammen 
mit von der WBH gespendeten wei-
teren Geschenkartikeln, wie z. B. 

Schulsachen, Spielzeug, u.ä. in ein 
Weihnachtspäckchen und leiten dieses 
weiter an die Diakoniegemeinschaft 
Puschendorf, welche den Transport 
nach Rumänien übernimmt.

Da unsere Päckchen bis spätestens 
12. November in Puschendorf abge-
geben sein müssen, endet die Aktion 
mit Edeka-Landauer am Freitag, 
dem 11. November 2022. Im Voraus
schon jetzt herzlichen Dank, wenn 
Sie mitmachen!

Für Spender, die selbst ein Päckchen 
zusammenstellen möchten, liegen 
an den Kassen Flyer der Diakonie-
gemeinschaft Puschendorf mit 
genaueren Informationen über die 
Weihnachtsaktion 2022 aus.

Bürgerstammtisch: Der WBH-
Bürger stammtisch wird vorerst 
wegen der Corona-Krise auf 
unbestimmte Zeit ausgesetzt. 
Informationen zu unseren Aktivi-
täten � nden Sie auf unserer Home-
page. Bitte helfen Sie auch mit 
unsere Gemeinde in dieser Zeit 
coronafrei zu halten. Danke!

Die Wählergemeinschaft Bürger 
Handeln wünscht allen Mitbürger*
innen weiterhin eine virenfreie Zeit. 
Bleiben wir gegenseitig achtsam! 
Es lohnt sich!

Die WBH im Internet: Mit unserer 
aktualisierten Homepage können 
Sie direkt Fragen und Anregungen 
an unsere Gemeinderäte*innen 
sowie die Vorstandschaft senden. 
Klicken Sie sich doch einfach mal 
rein und sehen sich um. Dort gibt 
es auch einen Link zu unserer 
neuen WBH-Facebook-Seite.

Erreichbar sind wir unter 
www.wbh-veitsbronn.de 
oder über den QR-Code. 

Siegmund Synak,
1. Vorsitzender, WBH Veitsbronn
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FERIENBETREUUNG GRUNDSCHULE VEITSBRONN

EIN BUNTES PROGRAMM IN DER 
SOMMERFERIENBETREUUNG 2022
Wir konnten von den 6 Wochen 
Ferien, 5 tolle Wochen mit Betreu-
ung durchführen. Die 3. Ferien-
woche musste leider aufgrund von 
geringen Anmeldungen ausfallen. 
Wir Betreuerinnen nutzten diese 
kinderlose Zeit um die Regale zu 
putzen, das Spielzeug und Bastel-
zeug zu sortieren und in der Küche 
einige Wände zu streichen, wo die 
gestalteten Bilder von den Mittags-
betreuungskindern aufgehängt 
wurden.

Die Ferienwochen hatten jeweils 
wieder verschiedene Mottos. Die 
1. Ferienwoche lief unter dem 
Motto „Der Weg vom Sparschwein 
zur Bank“. Die ganze Woche wurde 
an einem Sparschwein aus Papp-
maschee geklebt, gemalt und deko-
riert. Als Aus�ug durften wir die 
Raiffeisenbank in Fürth besuchen. 
Nach einer 2-stündigen Führung 
mit einer Schnitzeljagd durch die 
Bank haben wir den Rest des Tages 
auf dem Wasserspielplatz im Für-
ther Stadtpark verbracht.

Die 2. Ferienwoche hatte das Motto 
„Die bunte Woche“. Wir gestalte-
ten ganz viel mit Farbe. Es wurden 
weiße T-Shirts farbig gebatikt und 
Zaunlatten bunt angemalt und mit 
Haken versehen, so dass sie als Gar-
derobe verwendet werden können. 
Als Kontrastprogramm zu unseren 
selbst gestalteten Gegenständen, 
schauten wir uns die Technik im 
Zukunftsmuseum an.

In der 4. Ferienwoche galt „Nicht 
alles ist in Stein gemeißelt“. Es 
wurden viele, große und kleine 

Steine angemalt und mit Beton eine 
ganze Steinplatte, in der die kleinen 
Steine eingearbeitet wurden, ge-
gossen. Wir machten 2 Aus�üge. 
Der erste ging nach Oberfürberg auf 
den Walderlebnispfad. Dort wurde 
uns die Natur des Waldes näher 
gebracht. Der zweite Aus�ug war 
der Wunsch der Kinder und ging 
auf den Spielplatz nach Langenzenn.

Während der 5. Ferienwoche wur-
den wir mit der Frage „Ja wer wohnt 

den da?“ hand-
werklich tätig. 
Es �ogen die 
Holzspäne beim 
Sägen, Feilen und 
Schleifen. Die 
Kinder bauten 
sich ein Schlüs-
selbrett, in Form 
von mehreren 

kleinen Häusern. Da wir mit Holz 
arbeiteten, machten wir auch den 
Aus�ug zu alten Holzhäusern, 
nämlich nach Bad Windsheim ins 
Freilandmuseum.

Und in der letzten Ferienwoche 
schauten wir „Was krabbelt und

�iegt bei dir?“. Die Bastelarbeiten 
verwandelten sich in verschiedene 
Insekten. So entstand ein Insekten-
hotel aus einer leeren Konserven-
dose und Wäscheklammern verwan-
delten sich zu Insekten, welche jetzt 
eine selbst gestaltete Pinnwand 
zieren. Das Wetter war leider so 
schlecht, dass wir kurzfristig, mit 
Einwilligung der Eltern, das Aus-
�ugsziel geändert haben. Wir sind 
einfach in den Tiergarten gefahren, 
wo wir uns bei Regen in den Tier-
häusern unterstellen konnten und 
ansonsten waren wir zwischen den 
Gehegen und dem Spielplätzen 
unterwegs.

Zwischen den angebotenen Aktio-
nen konnten unsere Ferienkinder 

frei spielen oder auch 
selbsttätig kreativ sein. 
Für das Außen-Spielen 
mussten wir die Spiel-
plätze von Veitsbronn 
aufsuchen, da in den 
Ferien das hintere 
Mittelschulgebäude 
abgerissen wurde.

Die nächsten betreuten 
Ferien werden die 
Herbstferien sein. Bitte 
melden Sie Ihre Kinder 
jetzt bereits an. Wir 
freuen uns auf Ihre 
Kinder.

Es grüßt herzlichst

Das Ferien-
betreuungsteam
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ZENNGRUNDORCHESTER VEITSBRONN

REGENWETTER? NICHT MIT UNS! 
SUMMER ENDING 2022
Planmäßig sollte am 10. September 
unser beliebtes Summer Ending 
nach zweijähriger Zwangspause 
wieder unter freiem Himmel am 
Dorfplatz statt�nden. Da sich 
aber trotz aller Hoffnung der Wet-
terbericht nicht zum Guten än-
dern wollte, fand die Veranstal-
tung (nach 2017 bereits zum zwei-
ten Mal) in der Zenngrundhalle 
statt.

Natürlich wollten wir unseren Gäs-
ten, Musiker:innen und Bands auch 

innen das volle Programm bieten: 
heiße Beats, coole Drinks, sommer-
liche Vibes und leckeres Essen. 
Unsere tatkräftigen Helfer:innen 
legten sich ins Zeug und verpassten 
der Zenngrundhalle mit Palmen, 
Lichtern, Liegestühlen und vielem 
mehr ein tolles Südsee-Flair.

Los ging es dann um 18 Uhr mit 
dem Auftritt des Zenngrundorches-
ters unter Leitung von Birgit Wehr, 
anschließend heizten unsere Gast-
bands Shoes without Souls und The

Moonshiners – Best of Unplugged
die Halle zum Sommerende noch 
einmal so richtig auf.

Für das leibliche Wohl sorgten 
wieder Petras Grillshop und 
Metzger Schuster. Ein herzliches 
Dankeschön sagen wir an die 
Gärtnerei Diezemann und eisKlar 
EVENTS für den Verleih der 
sommerlichen Palmen und Liege-
stühle. Außerdem möchten wir uns 
bei unseren Sponsoren Eiscafe 
Girasole, Metzger Schuster, Espres-
sone, Petras Grillshop und Maler 
Nowak bedanken sowie bei der 
Gemeinde Veitsbronn und dem 
Hausmeister der Zenngrundhalle 
für die wie immer tolle Unterstüt-
zung!

Ein abschließendes großes DANKE 
gilt allen Musiker:innen und 
Helfer:innen sowie den zahlreichen 
Besucher:innen, die trotz des Regen-
wetters ihren Weg zum Summer 
Ending gefunden haben.

Wir freuen uns schon aufs nächst-
jährige Summer Ending – dann 
hoffentlich wieder Open Air!

MUSIKLEHRER/IN (M/W/D) GESUCHT!
Die Gemeinde Veitsbronn sucht ab 
sofort

eine/n Musiklehrer/in (m/w/d)
mit Schwerpunkt musikalische 
Früherziehung und Block�öte

für das Zenngrundorchester Veits-
bronn.

Das Zenngrundorchester Veits-
bronn besteht aus drei Orchestern 
(Hauptorchester, Regenbogenband 
und Bläserklassen) mit insgesamt 

rund 60 Schüler:innen und einer 
integrierten Musikschule.

Für unsere Jüngsten suchen wir ab 
September 2022 eine neue Lehr-
kraft (selbstständig) für die musi-
kalische Früherziehung und die 
Block�öten. Insgesamt unterrichten 
wir darin gerade rund 12 Kinder.

Ausbildungstag ist aktuell Montag-
nachmittag, kann aber in Abspra-
che mit den Schülern und Schüle-
rinnen ggf. verändert werden. Ei-

gene Proberäume, Instrumente und 
Internetanschluss sind vorhanden.

Das Zenngrundorchester wird von 
einem Förderverein unterstützt. 
Für Fragen steht unsere Dirigentin 
Frau Wehr unter Tel. +49 (0)172 
1967270 zur Verfügung.

Bewerbung gerne per E-Mail an:
Gemeinde Veitsbronn, Herrn Arold
Nürnberger Str. 2, 90587 Veitsbronn
Tel.: 0911 7520822
E-Mail: bewerbung@veitsbronn.de

UNSER NÄCHSTER AUFTRITT:
25.09.2022 Kärwa Seukendorf
12.10.2022, 19.00 Uhr Offene Orchesterprobe (ehem. kath. Gemeindehaus)
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WO WURDE DIESES FOTO AUFGENOMMEN? Au�ösung in der nächsten Ausgabe.

OBERMICHELBACH?

TUCHENBACH?

SEUKENDORF?

PUSCHENDORF?

VEITSBRONN?

BILDER AUS DER HEIMAT
Haben Sie ein besonderes Foto 
aus Ihrer Gemeinde im Verbrei-
tungsgebiet? Ein markantes 
Haus, eine schöne Landschaft 
oder eine andere Location? Wir 
freuen uns über jede Zusendung, 
am besten digital in guter Bild-
au� ösung per E-Mail an: 
hier@SOMMERmediaKG.de. 

Jeden Monat veröffentlichen wir 
ein Motiv als Bilderrätsel. Die 
Au�ösung samt Autor*in erfolgt 
dann in der jeweils nächsten 
Ausgabe.

Das Foto der September-Ausgabe 
stammt von Dietmar Stöckl, 
Puschendorf und zeigt das 
Windspiel am Kreisverkehr in 
Obermichelbach.
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Montag – Freitag 08.00–18.00 Uhr
Samstag 08.00–13.00 Uhr

Seukendorfer Straße 15
90587 Veitsbronn
Telefon 0911 /975720

KÜRBISFEST
der Frauenunion Veitsbronn

22. 10. 2022 · 14.00 – 17.00 Uhr
Fürther Straße 68 bei Familie Schilmeier

Kürbissuppe

Glühwein

Kinderpunsch

Kaffee & Kuchen
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Sehr geehrte Fahrgäste,
da im Herbst wieder mit einem 
Anstieg der Corona-Zahlen zu 
rechnen ist, müssen wir leider weiter-
hin auf dem Tragen einer 
FFP2-Schutzmaske bestehen. Nachfol-
gend die wichtigsten Informationen:

1. Im Bürgerbus herrscht Masken-
p�icht für Fahrgäste. Zulässig sind 
ausschließlich FFP2-Masken.

2. Ein Impfnachweis zu 3G (geimpft, 
getestet oder genesen) muss auch 
weiterhin nicht vorgelegt werden.

3. Es dürfen weiterhin mehrere 
Fahrgäste zusammen befördert 
werden. Fahrgäste mit Coro-
na-Symptomen werden nicht 
befördert.

4. Die Anmeldep�icht von Fahrten 
spätestens am Vortag bleibt be-
stehen, wird aber durch den nach-
folgenden Punkt ergänzt: 

5. „Spontanfahrten“, d.h. Fahrten am 
gleichen Tag, können angefragt 
werden. Sie werden aber nur dann 
durchgeführt, wenn genügend 
große zeitliche Lücken zwischen 
den angemeldeten Fahrten beste-
hen. Seien Sie also nicht enttäuscht, 
wenn Ihr Wunsch nach einer Spon-
tanfahrt aus Zeitgründen abgelehnt 
werden muss. Melden Sie sich lieber 
rechtzeitig vorher an.

6. Aus gegebenem Anlass weisen wir 
darauf hin, dass die Fahrgäste mög-
lichst schon ein paar Minuten VOR 
der Abholzeit am Abholort bereit-
stehen sollten.

7. Rollstuhlfahrten sind möglich. Es 
muss aber eine Begleitperson den 
Rollstuhl zum Bürgerbus bringen 
und nach dem Ausladen am Fahr-
ziel wieder übernehmen. Die Fah-
rer*innen sind ausschließlich für 
den Transport zuständig.

Zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinungstermin von „HIER“ 
liegen ca. 14 Tage. Informieren Sie 
sich deswegen bitte auch auf unserer 

Homepage, bei Facebook oder bei der 
Vorstandschaft (siehe unter „Aktuelle 
Informationen“) über eventuelle 
Änderungen.

Fahrzeiten im Oktober 2022
Montag,   8.00–12.30 Uhr und 

12.30–17.00 Uhr
Dienstag,   8.00–12.30 Uhr und 

12.30– 17.00 Uhr 
Mittwoch,   8.00–12.30 Uhr und 

jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 
12.30– 17 Uhr

Donnerstag,   8.00–12.30 Uhr und 
12.30–17.00 Uhr

Freitag,   8.00–12.30 Uhr und 
12.30–17.00 Uhr

An Feiertagen, die auf einen Werktag 
fallen, wird nicht gefahren.

Fahrziele
Es werden sämtliche Ziele im Gemein-
degebiet angefahren. 

Anmeldung
Jede Fahrt sollte spätestens am Vortag 
telefonisch unter der Festnetznummer 
0911 75208 889 oder der Mobilfunk-
nummer 0157 7069 3806 angemeldet 
werden.

Fahrten am gleichen Tag („Spontan-
fahrten“) können gerne angefragt 
werden. Die Durchführung ist aber 
unsicher (s.o. bei Punkt 5). 

Um eine sofortige Rückmeldung zu 
erhalten, ob Ihre Fahrt durchgeführt 
werden kann, rufen Sie den Bürgerbus 
am besten während der oben genann-
ten Fahrzeiten an. Denn in diesen 
Zeiten können Sie direkt mit der 
Fahrerin bzw. dem Fahrer sprechen. 
Die beiden oben angegebenen Telefon-
nummern leiten Sie direkt zum Bür-
gerbus-Handy.

Haben Sie aber bitte Geduld, bis die 
Fahrerin bzw. der Fahrer ans Telefon 

kann! Gleichzeitig fahren, telefonieren 
und Fahrtwünsche notieren geht nicht. 
Dazu muss der Bus anhalten. 

Wenn Sie außerhalb der Fahrzeiten 
anrufen, erreichen Sie nur den Anruf-
beantworter. Sie müssen in diesem 
Fall erst einen Rückruf abwarten, 
durch welchen Ihnen mitgeteilt wird, 
ob Ihre Fahrt zum gewünschten 
Zeitpunkt möglich ist. Dieser Rück-
ruf kann aber dauern, weil die 
Mailbox außerhalb der Fahrzeiten 
erst am nächsten Morgen abgehört 
wird. Deswegen ist es besser und 
sicherer, nur während der Fahrzeiten 
anzurufen, um einen Termin zu 
vereinbaren.

Aktuelle Informationen …
... gibt es auf unserer Homepage 
unter www.abs-veitsbronn.de oder 
bei Facebook unter „Bürgerbusverein 
Veitsbronn“ sowie bei der Vorstand-
schaft des Bürgerbusvereins:
• Wolf-Dieter Hauck, Tel. 753 783 

bzw. wolfdieter.hauck@gmx.de 
• Cornelia Renninger, Tel. 21011 315 

bzw. renningersclan@t-online.de 
• Michael Rodich, Tel. 754 457 bzw. 

michael.rodich@t-online.de 

Wir werden alle älter, …
... deswegen suchen wir DRINGEND 
neue, ehrenamtliche Fahrer*innen, die 
unser Team verstärken. Voraussetzun-
gen sind PKW-Führerschein, gute 
Fahrkenntnisse, ein normal guter 
Gesundheitszustand und ein einwand-
freier Leumund.

Die Karikatur von Dr. Richard 
Mährlein aus Puschendorf zeigt, wie 
es in einigen Jahren aussehen könnte. 
Gefragt sind vor allem Rentner*innen 
und Pensionist*innen sowie Haus-
frauen und Hausmänner. Geben Sie 
sich einen Stoß und nehmen Sie mit 
uns Kontakt auf!

Wer eine „Schnupperfahrt“ als 

BÜRGERBUSVEREIN VEITSBRONN E.V.

BÜRGER FAHREN BÜRGER
IM OKTOBER 2022
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Beifahrer (Dauer 1–2 Stunden) machen möchte, möge sich 
bitte mit der Vorstandschaft oder einem Fahrer bzw. einer 
Fahrerin in Verbindung setzen.

Bleiben Sie gesund und – falls noch nicht geschehen – 
lassen Sie sich bitte impfen bzw. boostern, damit es im 
Herbst nicht zu neuen Einschränkungen kommt!

Abgesehen von der Einhaltung der Hygienemaßnahmen 
lässt sich die Ausbreitung des Virus nur durch Impfungen 
verhindern!

Für den Bürgerbusverein e.V.
Wolf-Dieter Hauck

Kontaktieren Sie unsere Ansprechpartnerin Alex Litz.
Fon 09132 / 83 66 1 - 0
bewerbung@kindler-reinigung.de
oder besuchen Sie unsere Bewerbersprechstunde, 
ohne Termin, immer donnerstags 10-12 Uhr

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
einen Gebäudereiniger (m/w/d) in Vollzeit!

Ihr Profil:
• Langjährige Erfahrung o. abgeschlossene Ausbildung
• Führerschein Klasse 3 oder B (von Vorteil)
• Sie können eigenständig und verantwortungsvoll 

arbeiten?
• Grundverständnis für Sauberkeit und Ordnung
• Teamfähigkeit mit Führungsqualitäten

Wir bieten:
• ganzjährige Beschäftigung
• langfristige Beschäftigung bis zur Rente
• Tarifliche Bezahlung zzgl. zahlreiche Zulagen

LG 7 168,87 Std./mtl. Festlohn von 2.902,88€
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Firmenwagen mit Firmenhandy
• Einsatz überwiegend bei Privatkunden
• Arbeitszeiten in der Regel 7 - 17 Uhr       

KINDLER Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 10
bewerbung@kindler-reinigung.de



Mit uns setzen Sie
aufs sichere Pferd. 
Plakette fällig?
Don’t worry. Go KUBA.

KUBA Prüfstelle Veitsbronn  •  Bruckleite 2          •      90587 Veitsbronn 
KUBA Prüfstelle Fürth  • Benno-Strauß-Str. 17        •      90763 Fürth 
www.kuba-gmbh.de  • info@kuba-gmbh.de        •      0911 97 33 99 0

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

Wir leisten für Sie unter anderem: 

• Beratung, Vermittlung und Betreuung von Versicherungsverträgen
• Zusammenarbeit mit zahlreichen deutschen Versicherern
• Abwicklung bei Schadensfällen
• Günstige Beiträge – Rahmenverträge für unsere Kunden

Sind Sie auch der Meinung, dass Sie zu viele Beiträge für Ihre Versicherungen bezahlen – 
wir beraten Sie gerne, unverbindlich, kostenlos und natürlich versicherungsunabhängig. 

Gerne vereinbaren wir ein individuelles Beratungsgespräch mit Ihnen.

+Co.

März – November: Mo.– Fr. 7.00 –16.00 Uhr, Sa. 7.00 –14.00 Uhr (Dez./Jan./Febr. nach Vereinbarung)

Qualität aus einer Hand – von der Beratung 
und Montage bis zum Kunden-

dienst – alles direkt vom Fachmann!

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung!

Wir bitten um Termin-

vereinbarung.

Wir beraten Sie gerne:

Metallbau
Bernhard Wirth GmbH
Reitweg 8 · 90587 Siegelsdorf

Tel. 0911/ 75 20 447
info@schlosserei-wirth.de

Besuchen Sie uns im Internet: www.schlosserei-wirth.de




